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Teiergcrmrue.
-j- Berlin , 18 . Apr . Der Reichstag hat definitiv das

Gesetz über die Aufhebung der polizeilichen Ehebeschränkungen ,
sowie den Antrag Wagner ' s , betreffend die Herbeiführung
einer gemeinsamen Strafprozeßordnung , mit großer Majori¬
tät angenommen . Delbrück erklärt , das Präsidium werde
Alles zur Beschleunigung der Sache thun .

-j- Berlin , 18 . Apr . Der Reichstag hat den Antrag
Aegidi

' s , Schutz des Privateigenthums zur See betr ., ein¬
stimmig und Lasker ' s Antrag , Redefreiheit betr . , mit großer
Majorität angenommen . Waldeck 's Antrag auf Gewährung
von Diäten wurde abgclehnt .

Deutschland .
Karlsruhe , 18. Apr. S . K. H. der Großherzog haben den

Oberstkammerherrn , Frhrn . v. Reischach , beauftragt , der gestern
stattgehabten feierlichen Beisetzung der Leiche des verstorbenen
Erzbischofs , Hrn . vr . v . Vicari , Excellenz , in dem Münster zu
Freiburg als Kommissär Seiner König ! . Hoheit anzuwohnen .
Frhr . v . Reischach begab sich demzufolge am 16 . d . nach Frei¬
burg , erfüllte seine Mission , und kehrte gestern Abend hieher
zurück.

Karlsruhe , 18. Apr . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 26 enthält eine Verordnung der Großh .
Ministerien des Innern und des Kriegs : die zwangsweise
Remvntirung der Militärpferde betr .

München , 16. Apr. (Nürnb . Corr.) In den nächsten
Tagen wird eine neue Formation der Infanterie¬
regimente, : publizirt und gleichzeitig die Einführung neuer
Vorschriften für den Unterricht der Infanterie angeordnet
werden , Beides im Wesentlichen in Uebereinstimmung mit den
betreffendeil Bestimmungen der Armee des Norddeutschen Bun¬
des . Durch die Formation werden die Jnfanteriebataillone von
6 auf 4 Kompagliien reduzirt , indem die 2 Schützenkompagnien
wegfallen , dafür aber wird jede künftig aus vier Zügen be¬
stehende Kompagnie einen Schützenzug erhalten . — Der
Ausschuß der Abgeordnetenkammer hat bezüglich des
die Dissidcntenehen betreffenden Gesetzentwurfs sich dafür ent¬
schieden, daß die Kammer den Beschlüssen der Reichsraths -
Kammer nunmehr bcitrete .

Darmstadt , 16. Apr. (Frkf. Ztg.) Die „Hessischen Volks¬
blätter "

sind wegen ihrer preußenfeindlichen Haltung durch
das Ministerium des Innern verwarnt worden .

Hannover , 16. Ahr. Nach Mittheilungen aus Paris
melden sich , wie uns heute aus Berlin bestätigt wird , vielfach
die Theilnehmer der hannoverschen Legion bei dem
preußischen Botschafter , um ihre Rückkehr nach Preußen zu
erwirken . Natürlich werden dieselben in entgegenkommender
Weise ausgenommen . Aus ihren Berichten geht hervor , daß
die Entmuthigung in den Reihen der Legionäre mehr und
mehr um sich greift .

Berlin , 16. Apr. Sitzung des Reichstags vom
16 . April . ( Schluß .)

In der heutigen Sitzung des Reichstags , über deren ersten Theil be¬
reits berichtet wordm ist, ergriffen in der Spezialdiskussion über 8 1
des Gesetzentwurfs , betreffend die Aufhebung der polizeili¬
chen Beschränkungen der Befugniß zur Eheschlie¬

ßung , die Abgg . Grumbrecht , Graf Basfcwitz , Miquel , vr . Harnier ,
der BundeskommissLr Graf Eulenburg und der Berichterstatter vr .
Braun ( Wiesbaden ) das Wort . Der 8 1 wurde darauf in der durch
die Amendements der Abgg . Miquel , Harnier und vr . Prosch abge -
Lnderten Fassung der Kommission angenommen ; er lautet nunmehr :

8 1 . Bundesangehörige bedürfen zur Eingehung einer Ehe oder zu
der damit verbundenen Gründung eines eigenen Haushalts weder des
Besitzes noch des Erwerbes einer Gemeindeaugehörigkeit ( Gemeinde -
mitgliedschafi ) oder des Einwohnerrechts , noch der Genehmigung der
Gemeinde ( Gutsherrschast ) oder des Armenverbandes , noch einer obrig¬
keitlichen Erlaubniß ,

Insbesondere darf die Befugniß zur Verehelichung nicht beschränkt
werden wegen Mangels eines bestimniten , die Großjährigkeit überstei¬
genden Alters oder des Nachweises einer Wohnung , eines hinreichen¬
den Vermögens oder Erwerbs , wegen erlittener Bestrafung , bösen Rufs ,
vorhandener oder zu befürchtender Verarmung , bezogener Unterstützung ,
oder aus andern polizeilichen Gründen ; auch darf von der ortsfrem¬
den Braut ein Zuzugsgeld oder eine sonstige Abgabe nicht erhoben
werden .

Die übrigen Paragraphen des Gesetzentwurfs wurden unter Ableh¬
nung des dazu gestellten Amendements Evelt und Kratz (zu 8 ö) und
Slephani -Blum ( 8 6) in der Fassung der Kommission angenommen ;
desgleichen die auf Einbringung eines allgemeinen Heimaths -
gesetzes gerichtete Resolution , nachdem der Bundeskommissür Graf
Eulenburg erklärt hatte , daß Vorbereitungen getroffen seien , um
diese Vorlage schon in der nächsten Session einzubringen .

Schließlich soll die Wahl des Abg . v . Heldorff ( Merseburg ) ,
welche wegen landräthlicher Beeinflussung schon in der vorigen Session
beanstandet war , auf Grund der inzwischen angestellten Ermittelungen ,
nach dem Antrag der Abtheilung für ungiltig erklärt werden , welche
Angelegenheit zu einer längern Diskussion Veranlassung gibt . Gegen¬
über den Ausführungen des Referenten , Abg . Lesse , bemerkt der Abg .
». Blankenburg : Der betreffende Landrath habe nichts gelhan ,
als den Wahlvorstehern , als er sie instruirte , gejagt , daß er für Hrn .
v . Heldorff stimmen werde und daß sie in gleichem Sinn auch ihrer¬
seits stimmen und wirken möchten . Das sei keine Wahlbeeinflussung ;
abgesehen davon , müsse aber auch für die Regierung das Recht in An¬
spruch genommen werden , ihre Kandidaten nennen zu dürfen .

Abg . Miquel : Man verschiebt die Sache ; der Landrath hat in
seiner Eigenschaft als Wahlkommissär gehandelt , und darum ist die Be¬
einflussung konstatirt .

Der Bundeskanzler : Ich muß für die Regierungen das
Recht wahren , ihre Kandidaten den Wählern genau zu bezeichnen , da¬
mit Diejenigen , welche für die Regierung stimmen wollen , wissen ,
wem sie ihre Stimme zu geben haben . Da kann von keiner Beeinflus¬
sung die Rede sein .

Abg . Schulze : Dieses Recht will ich der Regierung auch nicht
nehmen , aber der Laudrath hat , wie schon der Abg . Miquel sehr richtig
bemerkte , in seiner Eigenschaft als Wahlkommissär gehandelt , und als
solcher hat er nichts Anderes zu thun , als dafür zu sorgen , daß die
Wähler ihre Stimmen unbeeinflußt abgeben können .

Abg . Graf Kleist : In der vorigen Session hat man von Beste¬
chung gesprochen ; es ist aber nichts davon bewiesen worden .

Für den Kommissionsanirag spricht der Abg . Duncker , gegen den¬
selben der Abg . v . Wedemayer . Abg . v . Hennig bedauert die
Einmischung des Bundeskanzlers ; dieses Haus habe seine Mitglieder
selbständig und unabhängig zu prüfen . Eine solche Einmischung sei
ihm aus seiner langen parlamentarischen Thätigkeit nicht erinnerlich .
Und was solle es heißen , wenn der Bundeskanzler von Regierungskan - ,
didaten spreche? Wollten wir uns diese französische Institution etwa
aneignen ? Man möge sich hüten : die gegenwärtige französische gesetz¬

gebende Versammlung habe ein - Bedeutung nur so lange , als das
französische Volk — kaiserlich gesinnt sei . Nützen werde diese Versamm¬
lung ihrem Lande gewiß nichts , die Gesetze votire , die aller Tradition
des Landes widersprächen . Zum Wohl unseres Landes müßten wir
diese Institutionen der Regierungskandidatcn von uns fern halten .
Es sprechen hierauf noch der Abg . v. Blankenburg und der Re¬
ferent , sowie der Abg . v . Hennig zu einer persönlichen Bemer¬
kung , worauf das Haus zur Abstimmung schreitet . Der Antrag der
Kommrssion auf Ungiltigkeitserklärung der Wahl wird verworfen .
( Bewegung .) Die Wahl des Hrn . v . Heldorff ist somit für giltig er¬
klärt . Der Bundeskanzler , welcher sich , nachdem er gesprochen ,
entfernt hatte , ist erst nach der Abstimmung wieder eingetreten , weß -
halb er sich an der Diskussion nicht wieder betheiligen konnte .

Berlin , 17 . Apr. Trotz aller kriegerischen Gerüchte , die
uns seit der Rückkehr des Prinzen Napoleon fast Tag für Tag
aus Frankreich kolportirt werden , glaubt die „ Kreuz -Ztg .

"
nicht an eine bevorstehende Störung des europäischen Frie¬
dens . Sie sagt :

Man kann eben auch in Frankreich nicht Alles , was manche Leute
vielleicht möchten , und man scheint auch in den bestimmenden Kreisen
nicht darüber in Zweifel zu sein , daß — trotz der Tiraden des Hrn .
v . Girardin — das Kaiserthum in Frankreich doch noch schlimmere
Feinde hat , als das wohlgerüstete Preußen . Ueberdies führt Frank¬
reich ohne Alliirten keinen Krieg , und die Alliirten sind in der gegen¬
wärtigen Zeit sehr rar und theuer . Für den aufmerksamen Beobachter
ist es dabei übrigens nicht ohne Interesse , daß sich aus deni periodisch
wiederkehrenden Kriegsgeschrei mit gleicher Regelmäßigkeit der schon
oft vcntilirte Gedanke eines europäischen Kongresses entpuppt .

Ueber die von der Präsidialregierung dem Bundcsrath des
deutschen Zollvereins gemachte Vorlage , betreffend die
Abänderung der 1 . Abtheilung des Vereins tarifs , ist die
Berichterstattung vorbereitet . Dieselbe lautet , dem Verneh¬
men der „ Voss . Ztg ." zufolge , überall zustimmend . Auch
gegen die vorgeschlagene Besteuerung des Mineralöls ( Pe¬
troleums ) hat sich kein Bedenken geltend gemacht . Was die
Vorlage über die Ermäßigung derEisenzölle betrifft , so ist ,
gutein Vernehmen nach , gleichfalls hier die Berichterstattung
bereits vorbereitet im Sinne unbedingter Annahme .

l) Berlin , 17 . Apr . Se . Maj . der König nahm im
Laus des heutigen Vormittags militärische Meldungen , so¬
wie die Vorträge des Polizeipräsidenten , des Zivil - und
des Militärkabinets entgegen . Wegen andauernder leich¬
ter Unpäßlichkeit hütet Se . Maj . auch heute noch das
Zimmer . — Se . König !. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert
hat sich vor einigen Tagen nach Kiel begeben , um die neuer¬
baute Panzerfregatte „Prinz Friedrich Karl "

zu inspi -
ziren . Wie verlautet , soll die Fregatte gleich nach der Zn -
spizirung abgerüstet werden . Der Kommandant derselben ,
Kapitän Köhler , übernimmt dann wieder im Marineministe -
rium das Dccernat über die Ausrüstnngsangelegenheiten .
Am 21 . Apr . wird dasDampf - Kanonenboot erster Klasse
„Komet " in Dienst gestellt , um die deutsche Fischerei in der
Nordsee zu schützen . — Das heute von einem hiesigen Blatt
verbreitete Gerücht : der Kriegsminister v . Roon habe auf
einen Nachurlaub bis zum Herbst angetragen , erweist sich als
eine müßige Erfindung . Hr . v. Roon kehrt um die Mitte
des Monats Mai nach Berlin und in sein Amt zurück . —
Die in einem Theil der Presse umlaufenden Nachrichten von
Verhandlungen , welche zwischen Preußen und dem Herzog¬
thum Anhalt über einen Annexions - oder einen Acces -

lü Der große Peter.
Eine Schilderung nach dem Leben . *)

I.
Ein Bettler kann nicht verirren , sagt das Sprichwort ; eben so wenig

ein wandernder Handwerksbursche . So beiläufig mochte der Schuster¬
geselle Peter denken , als er , von der Landstraße ablenkend , in einen
Fahrweg cinbog , der zu einem freundlich aus Tannengrün hervorlugen -
dm Dorflein führte . Der Reisende schien keine große Eile zu haben ,
denn er schleuderte gemächlich dahin , während er bald ein Gesätzlein
sang , bald eines pfiff — oder zur Abwechslung einmal mit seinem
schweren Knetenstock ein Rad in der Luft schlug . „Wie heißt die große
Stadt mit dem allmächtig hohen Münsterthurm dort ? "

fragte er , sich
ernsthaft stellend, einen barfüßig daherkommenden Buben , indem er mit
dem Stocke auf das Dörflein wies .

„Trippsdrill "
, entgegnen kurz besonnen der verschmitzte .Schlingel ,

»wo die Narren gescheidt werden "
, und sprang rasch über den Graben ,

um den Föppler hüben auszulachen . Der Peter that als spanne er den
Hahn und legte mit dem Stock wie mit einem Gewehr auf den davon¬
laufenden Witzbold an , der nochmals stehen blieb und das Lied sang :
„Schnaps , Schnaps , Schnaps , du edles Getränke !"

Der Peter lachte ; ihm gefiel die Schlagfertigkcit des kleinen Eulen¬
spiegels , aus dessen Antwort er abnehmen konnte , daß die Leute hier
herum auch nicht auf den Kopf gefallen sein möchten . Nur die An¬
spielung auf das „edle Getränke " traf bei ihm nicht zu . Er war we¬
der ein Schnaps - noch ein Fechtbruder , Er befand sich zum erstenmal
auf der Wanderschaft ; dmn nachdem er seine Lehrzeit bei einem Schu -
sier in seinem Keinen HcimathSort droben am Bodensee beendet hatte ,
war er zum Militär gezogen worden und benützte jetzt dm „ großen
llrlaub "

, um sich einmal in der Welt recht umzusehen .

*) Der Abdruck ist nicht gestattet.

Es ging bereits stark dem Spätherbst zu . An den Halden da und
dort rauchten und glasteten einzelne Feuer und im freien Feld sah man !
die Bauern mit dem Umpflügen der Stoppelfelder beschäftigt zur Ver - !
breitung für die Wintersaat . s

Der Wanderer hatte eine wie er meinte letzte Anhöhe zwischen sich !
und dem Dörflein erstiegen , als er erst gewahr wurde , daß der Weg
nochmals sich senke und in eine Schlucht sich verliere , aus welcher das
grau bestaubte Dach einer Mühle hervorschaute . Etwas entfernt von
derselben klopfte noch eine , von gewaltigen Stämmen und Sägklötzen
umlagerte Sägmühle . Der Weg führte hart an dem Anwesen vorbei .
Unten angekommen , bemerkte unser Freund jedoch, daß gleich hinter der
Mühle der Weg sich theilte . Er nahm sich deßhalb vor , über die Rich¬
tung der beiden Sträßlein Jemand zu befragen ; aber vergeblich sah er
sich nach einem sprechenden oder einem geschriebenen Wegweiser um .
Außer dem bellenden Hunde vor dem Wohnhaus und den Tauben auf
dem Dache war kein lebendes Wesen zu schauen .

Das schwere Felleisen rückwärts aus den Stock stützend , hatte der
Peter einen Augenblick Halt gemacht , ob er nicht doch Jemand erspähe ,
der ihm Auskunft geben könnte . Schon wollte er an dem heftig bellen¬
den Haushund vorbei und weiter schreiten , als im Gärtlein nebenan
die schlanke Gestalt eines Mädchens sich aufrichtcte und mit einem Zu¬
ruf den geifernden Packan zur Ruhe verwies .

„ Der scheint auch kein Freund von Handwerksburschen zu sein "
, be¬

merkte lächelnd der Peter .
„ Er ist wohl scharf, thut aber Niemand was zu leid "

, entgegnet - die
schöne Gärtnerin , indem sie die hölzerne Gartenthüre öffnete und mit
einem Korb voll Gemüse sich dem Hause zuwendete . Der Peter fragte
um den Weg .

„Der Fahrweg links , an dem steinernen Kreuz dort vorbei "
, er¬

klärte das Mädchen , „geht hinaus ins Dorf , der rechts führ : hinüber
in die Amtsstadt .

"

Der Peter stand unschlüssig , wie Herkules am Scheideweg .

„Ihr sucht gewiß Arbeit ? "
fragte freundlich das hübsche Kind . „Was

habt Ihr für ein Handwerk ? "

„ Eins , das immer viel Pech hat "
, lautete die humoristische Antwort .

„Ein Schuhmacher , demnach "
, sagte lachend das Mädchen . „ Nun ,

da werdet Ihr wohl Arbeit finden droben im Dorf ."

Der Peter zuckt die Achsel; „möglich , aber mir nicht passend "
, versetzte

er , „ der Mensch strebt halt immer vorwärts . Mein Ziel ist eine große
Stadt , wo es bessere Arbeit und mehr Lohn gibt ."

„ Ei , man muh sein Glück nicht immer in gar zu weiter Ferne
suchen "

, meinte treuherzig das Mädchen . „Probirt 's einmal bei uns .
Es gefällt Euch vielleicht besser als Ihr denkt." Sein Glück ! — die
Worte klangen dem Peter gar nicht uneben , zumal ihn dabei ein Paar
schwarze Augen , die einen Eisklotz zum Schmelzen hätten bringen kön¬
nen , so klug und forschend anblickten , daß es ihm auf einmal wunder¬
lich ums Herz wurde .

Gern hätte er noch weiter geplaudert ; aber aus dem Hause rief eine
kraftvolle Männerstimme : „Bäbele , ich geh'

jetzt fort !" — Zugleich
sah er den Müller in seinem hellblauen Sonntagsrock aus dem Hause
heraus kommen und nach kurzem Gespräch mit dem Töchterlein —
den Weg nach der Amtsstadt einschlagen.

Der Peter wanderte links dem Dörflein zu. Die Worte „probirt 's
einmal bei uns "

verfolgten ihn ganz eigenthümlich ; und bis er das
bezeichnet - steinerne Feldkreuz erreicht hatte , stand sein Entschluß fest :
im Dorfe sich nach Arbeit umzusehen . Wo so freundliche Engel am
Wege stehen , dachte er , und den Fremden die Pfade weisen , va muß
man es , eine Zeitlang wenigstens , aushaltcn können . Die Gegend um¬
her wollte ihm jetzt schon nicht mehr so kahl Vorkommen , obwohl sie
mit dem schönen Lande droben am See keinen Vergleich aushalten
konnte , und auch das Dörflein mit seinem weitschichtigen Heimwesen
fand Gnade vor seinen Augen . Die blauen Berge winkten und zogen
üicht mehr so mächtig in die Ferne , erregten nicht mehr so stark die
Wanderlust . Bei den ersten Häusern angekommen , fragte er sogleich



sionsvertrag geführt würden , bezeichnet man in hiesigen poli¬
tischen Kreisen als völlig grundlos . — Der Geh . Regierungs -
rath Wohlers , welcher kürzlich durch Vertragsabschlüsse
die Spielbank -Angelegenheiten in Wiesbaden , Ems und Hom¬
burg geregelt hat , ist von seiner Mission hier wieder .einge¬
troffen .

Oester reichische Monarchie .
Wien , 16. Apr. Man meldet dem „Dresden . Journ.

" ,
daß die Reise des dänischen Kriegsministers nach Paris
den Abschluß des Verkaufes der westindischen Insel St . Croix
an Frankreich zum Zweck gehabt habe.

-
s
-s- Wien , 17 . Apr . Zufolge eines ausdrücklichen Mi -

nisterrath -Beschlusses wird das Ministerium Auersperg , wenn
seine Finanzvorlagen vom Reichsrath entweder in ihren
Prinzipien alterirt oder ohne positive Gegenvorschläge ver¬
worfen werden sollten , nicht etwa zur Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses und zur Ausschreibung von Neuwahlen schrei¬
ten , sondern sofort der Krone seine Entlassung einreichen.

Wien , 18. Apr . MenSdorff ist zum Höchstkomman -
direnden Ungarns an Stelle des Fürsten Liechtenstein de-
signirt . — Die erste österreichische Ex - undJmportge -
sellschaft hat ihre Zahlungen eingestellt .

Pesth, 16 . Apr . (N. Fr. Pr .) Der Minister des Innern,
Baron Wenckheim , hatte die Behörde beauftragt , eine even¬
tuelle Versammlung deS Demokraten Vereins selbst m i t
Gewalt aufzu lösen . Die Versammlung fand statt ; der
Oberstadthauptmann ließ dieselbe mittelst Panduren anflösen .
Der Demokratenverein beschloß hierauf , beim Reichstag gegen
diese Maßregel zu protestiren .

Pesth , 17 . Apr . In der Schwurgerichts - Ver¬
handlung über den Ehrenbeleidigungs -Prozeß des Reichs -

Kriegsministers F .M . L. v . Kuhn gegen den Redakteur Mes -
saroS wurde Letzterer zu einem Jahr Kerker und 400 fl.
Geldstrafe verurtheilt .

Pesth, 17. Apr . Asztalos hat nach seiner Verhaf¬
tung Geständnisse gemacht , welche mehrere Deputirte kom-

promittiren .
Rumänien .

Bukarest, 13 . Apr . Das in französischer und rumäni¬
scher Sprache hier erscheinende Wochenblatt „ Echo Danubien "

theilt folgendes Aktenstück über die Judenverfolgung
im Distrikt B a k e u ( am Sereth , Moldau ) mit :

Rumänien .
Der Bürgermeister der Gemeinde Moirlenj . Nr . 105.

An die hier befindlichen HH . Juden . Kraft der Weisungen
Nr . 1659 , 1783 und 2192 vom Jahr 1867 des Hrn . Unterpraiekten,
welchen höhere (ministerielle) Anordnungen zu Grund liegen und

welche auf der mir unter Nr . 505 im lausenden Jahre ertheilten
Ordre beruhen, werden Sie hiemit eingeladen, diese Gemeinde binnen
24 Stunden zu verlassen, da ihr anderen Juden kein Recht habt, euch
in Landgemeinden zu etabliren . — N . Gheorghie , Bürgermeister.

Das „Echo Danub .
" bemerkt zu diesem , eines Kommen¬

tars uicht bedürftigen Aktenstück :
Stellen wir neben dieses Aktenstück das neueste Communiquö des

„ Monitorul "
, welches ankündigt , daß einige jüdische Familien in der

Unmöglichkeit, bei den Gemeindelieferungen zu konkurriren, frei¬
willig die Gemeinden verlassen haben , und Jedermann wird die

barbarischen Tendenzen der jetzigen Regierung zu würdigen wissen .

Italien .
Florenz , 15 . Apr . Während die offiziöse „ Corresp. Jtal .

"
nun bereits zum dritten Mal auf das entschiedenste in Abrede
stellt , daß zwischen dem Florentiner und dem Tuilerienkabinet
Verhandlungen wegen Erneuerung der September - Kon¬
vent i o n gepflogen werden , läßt sich die offizielle „Venetianer
Ztg .

" schreiben, daß derartige Negoziationen allerdings im
Zug seien , eine endgiltige Entscheidung jedoch nicht so bald
erwartet werden könne. Frankreich würde sich zwar mit der
einfachen Rückkehr zur September -Konvention begnügen ,
Graf Menabrea zeige aber durchaus keine Eile , diesen Vertrag
seiner ganzen Tragweite nach zu acceptiren . Namentlich sträube
er sich gegen die in der September -Konvention ausgesprochene
Verpflichtung , derzufolge Italien bemüßigt wäre , das kirchen -

nach einem Schustnrneister. Man wies ihn an's Ende des Orts , wo
er in einem bescheidenen Häuschen den Meister Knieriem bei der Arbeit
fand . Er kam just ganz gelegen . Der Mann hatte kurz vorher seinen
Lehrbuben ledig gesprochen und brauchte einen Gehilfm . Sic wurden
handelseins und der Peter legte sein Felleisen ab .

Obwohl der neue Geselle manches im Hause nicht nach Wunsch fand,
und der Lohn gering und die Kost nicht die feinste war, so gefiel

's ihm
doch ganz gut allda. Verwöhnt war er ohnehin nicht . Er griff frisch
zur Arbeit und sohlte , flickte und riesterte so tapfer darauf los, daß sein
Meister — Schuhs epp hieß er nur im Dorf — schon nach der ersten
Woche zu seiner Frau sagte : der Peter sei ein Ausbund von einem
Gesellen, er schaffe wohlgemessen für Drei .

(Fortsetzung folgt.)

^ Mannheim , 17. Apr. Gestern Abend fand das sechste und
letzte Akademiekonzert im großen Saal des Hoftheaters statt-
Von größern Musikwerken kamen zum Vortrag die Ouvertüre „ Die
Hebriden " von Mendelssohn -Bartholdi und die Symphonie in 0 -moII
von Beethoven ; an Solostücken von einem trefflichen Tenor , Konzert¬
meister A. Ruff auS Mainz , das Rezitativ und Arie „ Mit Würd '

und Hoheit angethan
" auS Haydn ' s Schöpfung , und ein Lied von

Dorn ; von dem Harfenisten und Hofmusiker Vitzthum aus München
die große Phantasie von Parish - Alvars und Godefroid' s Feentanz.
Sämmtliche Musikstücke wurden mit warmem Beifall ausgenommen.
— Die Nachrichten, welche jüngst über Veränderungen und Besetzungen
im Personal de« hiesigen Hoftheaters gebracht worden sind , waren
theils verfrüht , theils minder genau . Definitiv ist die Gewinnung
de« Hrn . Kögel , eines Bassisten von schönen Mitteln , aber noch
feinerer Ausbildung bedürftig . Auch Frln . Venetahat hier für kürzere
Zeit einen Vertrag abgeschlossen. Sie ist eine Schauspielerin von
großem Talent , reifer Ausbildung und bühnenfcrtigem Anstand.

staatliche Gebiet gegen jegliche Aggression zu schützen . Eine
solche Aufgabe übersteige die Kräfte Italiens und wolle sich
auch für diesen Staat nicht schicken. Der Kirchenstaat möge
versuchen , sich durch eigene Kraft zu erhalten — eine Probe ,
deren Durchführung man wohl auch im Vatikan für nöthig
halte , da man sonst nicht Rom u« d Civita -Vecchia stark befe¬
stigen und eine für die römischen Verhältnisse sehr bedeutende
Truppenmacht aufstellen würde . Auf diese Argumentation
Menabrea 's sei nun französischer Seits entgegnet worden , daß
die päpstlichen Rüstungen

' durchaus nicht so bedeutend seien.
Nach der „Gazz. del Popolo " wären die Verhandlungen zwi¬
schen Frankreich und Italien bereits beendet , und soll die
September -Konvention mit einigen präzisirenden Klauseln
demnächst wieder in 's Leben treten .

* Florenz, 16 . Apr . Deputationen der Deputirten -
kammer und des Senats mit den Mitgliedern des diplo¬
matischen Korps sollen am Samstag abreisen und sich nach
Turin begeben, um der Vermählung des Prinzen Hum -
bert beizuwohnen .

Frankreich .
* Paris , 17 . Apr . Der „Moniteur" veröffentlichtheute

die Kaiser !. Bestätigung der Erklärung , welche am 4 . März
1868 wegen vorläufiger Verhaftung von Verbrechern von
Frankreich und Baden unterzeichnet worden ist. Diese
Erklärung ist ein Zusatz zu der am 16 . Nov . 1854 abgeschlos¬
senen Konvention und stipulirt die Festnahme und Ausliefe¬
rung von Individuen , die sich eines Angriffs auf die Scham¬
haftigkeit von Kindern unter 13 Jahren schuldig gemacht
haben .

Der „Moniteur " meldet, daß der Kais . Prinz am 15 . um
1 Uhr Nachmittags Cherbourg verlassen hat , um sich nach
Brest zu begeben. Die Panzerdivision eskortirte die „Reine
Hortense " . Das Wetter war günstig . — Die Kaiserin
leidet (nach dem „Figaro ") an der Grippe .

Die 6 . Kammer des Zuchtpolizeigerichts hat ihr Urtheil in
Sachen des Hrn . Kerveguen gefällt . Derselbe wurde frei -
gesprochen, und zwar deshalb , weil die Blätter die Befugniß
ertheilt hatten , die Aktenstücke zu veröffentlichen . — Der
„ Liberte " geht aus Kopenhagen ein Privatschreiben zu,
dem zufolge die Reise des dänischen Kriegsministers General
Raasloeff nach Paris den Zweck gehabt habe, sich bei dem
französischen Kriegsministerium zu erkundigen , ob das Ge¬
rücht , Frankreich habe bei mehreren amerikanischen Fabriken
100,000 Remington -Gewehre bestellt, begründet sei, und um
sich zu vergewissern , ob diese Bestellung nicht eine von der
dänischen Regierung bei denselben Fabriken gemachte Bestel¬
lung beeinträchtigen könne. Die „Liberte " meint , diese Nach¬
richt sei mit besonderem Vorbehalt aufzunehmen , da man nicht
wohl begreife , warum Frankreich im Ausland andere als die
Chasfepot -Gewehre anfertigen lasse .

Das „Journ . de Paris " sagt , als Kommentar zu dem
friedlichen Programm des Hrn . Barsche könne man bemer¬
ken , daß die Festungen im Osten jetzt vollständig bewaffnet '
sind, und daß der Effektivbestand der Truppen im Lager von
Chalons und in den östlichen Garnisonen die gewöhnliche
Stärke weit überschreitet . — Die „ Patrie " widerlegt noch¬
mals auf ' s nachdrücklichste die Gerüchte von Entwaff -
nungsvorschlägen , welche die Regierungen von Frank¬
reich und Preußen sich gegenseitig gemacht haben sollten .
Auch die „France " dringt nochmals dasselbe Dementi . —
Wie die „France " meldet, sind vier Auditoren des Staats¬
raths , die HH . Benoit , de Luppe , Champaignon de Marche -
ville und Regnat , in Mission nach Algerien gegangen , um
dem Generalgouverneur bei der Äiquste über die Mißstände
in der afrikanischen Kolonie an die Hand zu gehen.

Wie die „Presse " vernimmt , hat der Staatsminister
in dem Schoße der Budgrtkommission diefriedlichenEr -
klärungen wiederholt und bekräftigt , die er die ganze Zeit
über einzelnen Abgeordneten zu erkennen gegeben hatte . Von
einer Entwaffnung , deren Initiative Frankreich ergreifen
würde , ist jedoch keine Rede ; auch sollen der Kriegs - und der
Marincminister noch immer an der vollen Höhe der von ihnen
begehrten Kredite sesthalten . — Rente 69 .15 , Cred . mob. 235 ,
ital . Anl . 47 .87 ' /- .

Spanien .
* Madrid , 16. Apr . Im ganzen Königreich herrscht

Ruhe . Die Kammern haben sich bis Samstag vertagt .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 16 . Apr . Die aus Mitgliedern des
Reichsraths bestehende Tarifkommission hat unter Be-
theiliguug des Großfürsten -Thronfolgers die von der früheren
Kommission ausgearbeiteten Tarifsätze ohne Abänderung ge¬
nehmigt . — Nachrichten auS Zentralasien zufolge sind die
Beziehungen Rußlands zum Khan von Khiwa außerordent¬
lich günstig . Viele Turkmanen treten auf russisches Gebiet
über .

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 12 . Apr . (Nat.-Ztg.) Ueber die Veranlassung

zur Ministerkrisis haben zwei der Betreffenden in der
Samstagsitzung der Ersten Kammer selbst Aufklärungen ge¬
geben. Auf den Wunsch des Abgeordneten General Hazelius ,
die Sache deutlich beleuchtet zu sehen , falls die Einreichung
der Abschiedsgesuche aus politischen Gründen geschehen sei ,
antwortete zuerst Graf M and er ström , daß , nachdem man
bei der kürzlich stattgefundenen Abstimmung 45,750 Rdl .
vom ordinären zum extraordinären Budget des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten überschrieben und dadurch zu
erkennen gegeben hatte , daß man , obschon vorläufig mit der
von ihm selbst vorgeschlagencn Herabsetzung der Ausgabe¬
summe für die auswärtige Repräsentation des Landes zufrie¬
den , dennoch beabsichtige, die Sache im nächsten Jahr weiter
zu treiben , so könne er nicht länger die Leitung dieser Regie -
rungsabtheilung beibehalten und müsse die Ausführung der
vorliegenden Arbeiten einem Nachfolger überlassen , der ent¬
weder besser verstünde , das Vertrauen des Reichstages zu ge¬
winnen , oder der die Anschauungen desselben theile . Graf
Ugglar , der frühere Finanzminister , erklärte , daß er , was

ihn beträfe , seinen Abschied verlangt habe, weil die Auffassung
des Reichstags in Betreff seiner Stellung zur Regierung nicht
mit der seinigen übereinstimme ; er hätte nur Ungern das
Finanzportefeuille übernommen und stets gewünscht , in
seine frühere Stellung als Amtmann zurückzukehren.
Der Grund zum Rücktritt des Kriegsministers sei nicht
gerade die verweigerte Bewilligung für ein neues Labo-
ratoriumsgebäude , sondern die Art und Weise , in wel¬
cher die Weigerung geschehen . Da während der Verhand¬
lungen über diesen Gegenstand Mittheilungen gegeben wären ,
von denen er keine Kenntniß hatte , weil dieselben eine später
getroffene Veranstaltung berührten ( die Benützung lines der
Marme zugehörigen Gebäudes ) , und da der Minister aus
dem Grund verlangt hatte , die Sache dem Ausschuß zur ge¬
nauem Prüfung zurückzustellen und man ihm kurzweg „Nein "

zur Antwort gegeben hatte , so sei das ein vollständiges Miß¬
trauensvotum gewesen. Der Zivilminister scheide natürlich
wegen der von der Zweiten Kammer gegebenen Zustimmung
zum dritten Punkt des Decharge - Gutachtens (enthaltend einen
Tadel über sein Verhalten im Staatsrath bei Behandlung der
Sache wegen Benützung der Stockholmer Grnndplätze ) . In¬
dem der Graf also den Beschluß der vier Staatsräthe den Vor¬
würfen des Generals Hazelius gegenüber vertheidigte , wonach
sie sich die Herabsetzungen der bewußten Bewilligungen zu
nahe genommen hätten , fügte er hinzu , daß das jetzt Geschehene
der Zweiten Kammer als „ein Memento " dienen könne , und
daß der Reichstag wohl berechtigt wäre , zu überlegen und zu
forschen, aber nicht zu regieren .

Stockholm, 13. Apr . Der Aufenthalt des KönigsKarl X V.
in Christiania hat eine Personalveränderung im norwegischen
Kabinet zur Folge gehabt , indem der Kriegsminister , Gene¬
ral Mergel and , seine Entlassung genommen hat , und Ge¬
neral Jrgens an seine Stelle getreten ist.

Levantepost .
Konstantinvpel. Ein Konflikt zwischen Persien und

der Türkei scheint bevorzustchen. Die persische Negierung
hat ein Grünbuch veröffentlicht , welches Schriftstücke ent¬
hält , die darthun, . daß diese Differenz bereits einen bedenk¬
lichen Charakter angenommen hat . Die persische Regierung
führt vier trotz wiederholter Vorstellungen in Konstantinopel
nicht erledigte Beschwerdepunkte an : 1) daß der osmanische
General Chibli Pascha an der Spitze einer Brigade die
Grenze verletzt ; 2) daß Namyk Pascha , der nunmehrige Mi¬
nister , als Statthalter von Bagdad persische Ansiedler in Fao
(an der Mündung der Schalt el Arab in den Persischen
Meerbusen ) vergewaltigt und geplündert habe ; 3) daß türki¬
sche Unterthai,cn in der persischen Stadt Sendjabi 40 Ein¬
wohner getödtet, und 4) daß Hamza -Aga , ein türkischer Ban¬
dit , fortwährend Razzias auf persisches Gebiet unternehme
und kürzlich noch die Stadt Sendah verbrannt habe, ohne von
den türkischen Behörden verfolgt zu werden . Die persische
Regierung forderte als Genugthuung die Abberufung Namyk
Pascha 's von Bagdad . Nun ist Namyk Pascha allerdings ab¬
berufen , gleichzeitig aber zum Kriegsminister ernannt wor¬
den ; das betrachtet Persien , wie der persische Gesandte in sei¬
ner letzten , das Grünbach schließenden Depesche zu erkennen
gibt , als eine tödtliche Beleidigung und rüstet . Der Schah
selbst leitet die Befestigungen und Waffnungen der Festungen ,
wobei ihm ein Franzose Hilfe leistet. Teheran wird von
einer doppelten Reihe von Forts umgeben .

Der russische Botschafter, General Jgnatiew , istinKon -
stantinopel wieder eingetroffen und hat am 13 . April seine
amtlichen Besuche bei der Pforte gemacht. Noch in dieser
Woche soll er Audienz beim Sultan haben .

Athen , 11 . Apr. Am 3 . d . fanden bei Gazi auf Kan -
d i a zwischen 2000 Griechen und 4000 Türken hartnäckige
Kämpfe statt . Nach starkem Widerstand zogen sich die Tür¬
ken zurück und wurden von den Griechen bis zum Ufer des
Meeres verfolgt . Auch andere Kämpfe von geringerer Be¬
deutung waren den Griechen günstig . Die Dampfer „Union "
und „ Creta " setzten ihre Fahrten nach Candia fort , wohin sie
Munition und Mundvorräthe bringen und von dort flüchtige
Familien abholen.

-s Athen , 11 . Apr . Die Opp ositionsführer Lom¬
bardes , GryvaS und Kommanduros wurden gewählt .

Großbritannien .
* London , 16. Apr. Die Reise des Prinzen und der

Prinzessin von Wales nach Irland geschah beim herr¬
lichsten Wetter , und laut telegraphischen Berichten aus Dublin
war der Empfang , der ihnen auf irischem Boden zu Theil
ward , ein überaus herzlicher. Nach einer günstigen Ueber-
fahrt , die 4 Stunden währte , ankerte die Königl . Pacht
gestern um 5 Uhr Morgens in der Rhede von Kingstown .
Dort ankerte sie bis 8 Uhr ; dann fuhr sie unter den Begrü¬
ßungssalven der vor dem Hafen aufgestellten Panzerflotte
dem Land zu. Es war ungefähr 12 ' /- Uhr , als die Pacht
den für sie bestimmten, mit Blumen und Flaggen geschmück¬
ten Landungsplatz im Hafen erreichte, woselbst das prinzlicht
Paar vom Marquis of Abercorn ( dem jetzigen Vizekönig)
und dessen Gemahlin empfangen und nach der Hauptstadt ge¬
leitet wurde . Der Weg bis nach dem Schloß wurde in offenem
Wagen zurückgelegt, und die ganze, 6 englische Meilen lange
Strecke war von Neugierigen besetzt , deren Massen immer
dichter und deren Willkommsrufe immer lebhafter wurden ,
je näher die hohen Gäste sich dem Innern der Stadt nahten .
Es war 1 Uhr , als sie im Dubliner Schloß ankamcn . Der
Lord - Mayor an der Spitze der Stadtbehörden überreichte
eine Bewillkommungsadresse , die der Prinz dankend beant¬
wortete und in der er bemerkte , daß er den ihm und seiner
Gemahlin zu Theil gewordenen so überaus herzlichen Empfang
als ein glückliches Vorzeichen für das Land betrachte, an dessen
Anhänglichkeit für die Königin er nie gezweifelt habe. Mit
einbrechender Nacht war die Stadt theilwcise beleuchtet ; al¬
lenthalben dichte Volksmassen . Nirgend eine Störung der
Ruhe . Heute Mittag begab sich der Prinz von Wales
nebst Gemahlin von Dublin aus zu den Rennen von Pun -



ckestown . Die bei dem schönen Wetter in großen Scharen
berbeigeströmten Zuschauer empfingen den Thronerben mit
enthusiastischen Zurufen .

Die Prozesse gegen die im Gefängniß von Newgate in Ge¬
wahrsam befindlichen Fenier beginnen am kommenden Mon¬
tag . Der Lord Oberrichter von England und Baron Bram¬
well werden dabei den Vorsitz führen . — Aus Leeds wird
telegraphisch ein Zusammenstoß zweier Eisenbahn -Züge
Mgetheilt , wobei 10 bis 12 Personen verletzt wurden . Kno¬
chenbrüche kamen nicht vor . Wie es heißt , war ein irrtüm¬
lich gegebenes oder aufgefaßtes Signal die Veranlassung .
Der Ver qhr wurde nicht beträchtlich gestört . — Der bekannte
Romanschriftsteller A .' TrolloPe ist nach den Verein . Staa¬
ten abgereist , um über einen neuen Postvertag zu verhandeln .

London , 17 . Apr. Eine der Regierung zugegangene
Depesche aus Abess inien vom 23 . März besagt : General
Rapier sammt Vortrab verläßt heute Lat . Die Truppen
passirten gestern mit Mundvorrath , aber ohne Gepäck einen
10,000 Fuß hohen Paß . General Stavely ist mit Stephan¬
ien , Geschützen und Reservemunition zwei Tagemärsche rück¬
wärts . Die Entfernung vom Lager der Vorhut bis nach
Magdala beträgt 60 englische Meilen (offenbar nur die
direkte Entfernung ^ . Oberst Phayre rekognoszirte eine
Strecke von 20 Meilen voraus . König Theodor fühlt sich
unbehaglich ; seine Absichten verräth er jedoch nicht . Die
brittische Armee ist durchaus wohlgemuth .

Ueberlandpost .
7 Bombay , 28. März . Das 5. und 8. einheimische In¬

fanterieregiment haben sich nach Abessinien eingeschifft .
-j- Hongkong , 11 . März . Der Mikado erklärte ( wie be¬

reits erwähnt ) dem Taikun Stotsbaschi förmlich den Krieg ,
lud alle europäischen Gesandten nach Kioto ein und organi¬
siere eine neue Regierungsform in Nagasaki . Die fremden
Gesandten erließen Proklamationen , in denen sie ihre Neutrali¬
tät den beiden Gegnern gegenüber erklärten . Der Taikun
Stotsbaschi verstärkte die Befestigungen von Deddo und berief
eine Vesammlung ein , um über Krieg oder Frieden Entschei¬
dung zu treffen .

Aus China wird gemeldet , daß Nienfei , verstärkt durch die
mohamedanischen Rebellen , Peking bedroht und daß General
Li den Aufständischen entgegengeht . Die Herabminderung
des Ausfuhrzolls auf Thee wird amtlich bestätigt .

Amerika .
Neu Bork , 4 . Apr . Die „Neu -Porker Handelszei¬

tung
"

schreibt : „Durch Mittel , welche sich besser errathen
als aufzeichnen lassen , ist das Postkomitee des Repräsentan¬
tenhauses bestimmt worden , den Plan zum Etablissement
einer Transatlant . Dampfschifffahrts - Kompag¬
nie , auf deren Kapital von 3ffr Millionen Doll , die Regie¬
rung die Zinsen garantiren soll , zu befürworten . Vorgeblich
handelt es sich um Herstellung einer nationalen Dampferlinie
zwischen Neu -Aork und Bremen ; in Wirklichkeit zielt aber
das Unternehmen auf Plünderung des Bundesschatzes hin ,
und obwohl die Interessenten Alles aufbieten werden , eine
Majorität des Repräsentantenhauses durch Bestechung zu ge¬
winnen , hat das Projekt noch nicht die geringste Aussicht ,
vom Senat genehmigt zu werden . Das traurige Ende der
Collins -Linie , welche von der Regierung auf ' s liberalste un¬
terstützt worden war , ist noch in zu frischem Andenken , als
daß der Kongreß schon jetzt in eine neue Falle gehen sollte .

"

Washington , 16 . Apr. (Reuter 's Office .) Senats -
Gerichtshof . Im Prozeß Johnson ' s werden von den Ver -
theidigern desselben Belege dafür beschafft , daß Johnson einen
gerichtlichen Vorladungsbefehl zu erwirken suchte , um Stan -
ton 's Recht auf die Verwaltung des Kriegsministcriums einer
Prüfung zu unterwerfen .

Baden .
Karlsruhe , 18 . Apr . Der Großh . Oberschulrath veröffentlicht

in Nr . 7 seines „ Verordnungsbl . " den neuen Lehrplan für die
Großh . Schullehrer - Seininarien . Nr . 8 enthalt das Gesetz,
den Besuch der Gewerbeschulen betr .

Heidelberg , 16 . Apr . ( N . B . L . - Ztg .) Gestern stand zum
ersten Mal ein Studirender vor den Schranken des gewöhnlichen
bürgerlichen Gerichts ( des Schöffengerichts ) in öffentlicher Sitzung .
Er war der Mißhandlung eines Restaurateurs in einem öffentlichen
Lokal angeschuldigt und wurde zu einer 6 tägigen Arreststrafe ver -
urtheilt .

Mannheim , 17 . Apr . In der heute Vormittag abgehaltenen
Sitzung des Großen Bürgerausschusses erhielten die vom Ge¬
meinderath gestellten , in dem vorgestrigen Blatt mitgetheilten Anträge
die Genehmigung .

Freiburg , 17 . Apr . Heute hat die feierliche Beisetzung der Leiche
der verewigten Hrn . Erzbischofs von Vicari — ganz in der durch
da« Programm bestimmten Weise — stattgefunden .

Badenweiler , 14 . Apr . ( Bad . Ldsztg .) Unsere Quellen -
Angelegenheiten sind noch im Rückstand ; die Verhältnisse sind
»och nicht von der Art , daß sie hätten gefördert werden können Die
Fassung der Warmquelle ist zwar vollendet , die bisher zu verschiedenen
Zeiten gemachten Messungen haben aber so verschiedene Ergebnisse ge¬
ifert , daß man auf ein zeitweises Zu - und Abnehmen derselben schlie¬
ßen muß , daher vorerst noch kein zuverlässiges Ergebniß über ihre
eigentliche Mächtigkeit geben kann und also noch nicht weiß , wie viel
Wasser nach Abgabe an die im voraus Berechtigten übrig bleiben wird ,
Um es zu Badeinrichtungen , insonderheit zur Errichtung eines Schwimm -
dades zu verwenden . Die Beobachtungen müssen erst fortgesetzt werden
und die daraus gezogenen Ergebnisse durchaus festgestellt sein , bevor
über weitere Verwendung des Ueberschusses an Wasser Beschlüsse ge¬
faßt werden können . Aus ähnliche Weise verhält cS sich mit der kalten
Quelle . Auch hier müssen zuerst noch Beobachtungen angestellt werden ,ub sie im Sommer der Menge nach Stand hält , oder sich etwa ver¬
hindert , damit man nicht in die unangenehme Lage komme , gemachte
Zusagen nicht erfüllen zu können . Es sollen jedoch einstweilen einige
Brunnen , und zwar bei den drei Gasthöfen in den Anlagen und an
tinem inmitten des Orts gelegenen öffentlichen Platz , damit gespeist

werden , um dem Gesammtpuvlikum die , Wohllhat des Genußes kalten
Wasser » nicht länger vorzuenthalten .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 16 . Apr . Nach einer Bekanntmachung des

Finanzministeriums , betreffend die Darstellung der Rechnungsergebnisse
der S taäts - S chuldenzahlun g s - Kasse pro 1865/66 , be¬
läuft sich der Passivfiand am 30 . Juni 1866 auf 82,914,420 fl .
Hievon werden verzinst : zu 5 Proz . 515,920 fl . , zu 4 " 2 Proz .
37,303,200 fl ., zu 4 Proz . Anlehen von 1846/47 15,186,200 fl . , zu
4 Proz . Pensionsfonbs 4,464,460 fl . , zu 4 Proz . Militäreinsteher -
Kautionen : s ) aktives Heer 1,113,300 fl ., b) Landwehr 80,200 fl . , zu
3Vr Prez . 21,251,200 fl -, und das unverzinsliche Papiergeld betragt
3,000,000 fl. Bei Vergleichung dieses Standes mit dem Passivstand
auf den 30 . Juni 1865 ergibt sich eine Vermehrung der Staatsschuld
von 7,392,850 fl.

— Stuttgart , 17 . Apr . ( Sch . M .) Eine württembergische De¬
positenbank , gegründet von einer Anzahl von Kaufleuten und
Kapitalisten , hat , auf Befürwortung durch die K . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel , die landesherrliche Genehmigung erhalten . Zweck
der Bank ist, Darlehen auf Maaren und Rohstoffe zu gewähren .

— München , 16 . Apr . ( Bayr . Bl .) Um den Soldaten
jüdischer Religion in der Feier ihrer fünf Hauptfeste so wenig
als möglich hinderlich zu sein , hat der Kriegsminister bestimmt , daß
denselben , wenn sie es wünschen , und soweit dies ohne Beeinträchti¬
gung des Dienstes geschehen kann , für diese besonderen Festtage Ur¬
laub zu ertheilen ist . — Von den 6 Kindern der verlebten Revier -
svrster Kracher ' schen Eheleute zu Traunstein ist eine Tochter
noch minderjährig . Se . Maj . der König hat angcordnet , daß dersel¬
ben außer der aus Staatsmitteln ihr gesetzlich zukommendcn Unter¬
stützung ein jährlicher Erziehungsbeitrag von 100 fl . aus der Königl .
Kabinelskasse zugewendet werde .

— Nach einer Münchener Mittheilung der , A . Abendztg .
" wurde

die erste Aufführung von R . Wagner ' s „ Meistersinger "
, die im

kommenden Monat stattfinden sollte , auf den Herbst vertagt .
— Dem . Frkf . Journ . " zufolge gehen die Herzog! . Winter¬

gärten zu Biebrich ihrem Ende entgegen . Der prachtvolle Glas¬
pallast wird mit sammt seinem kostbaren Inhalt im Laus des Som¬
mers einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt . Der Herzog scheint
demnach entschlossen , in der nächsten Zukunft nicht in Biebrich zu
residircn .

— Wiesbaden , 16 . Apr . Die „ Mittelrh . Ztg . " erklärt die Nach¬
richt des „ Rhein . Kur . "

, daß „nach einer von Berlin hier eingetroffe¬
nen Verfügung wegen der nassauischen Landesbank definitive Ent¬
scheidung erfolgt sei "

, für vollkommen ungegründet .
— Saarbrücken , 15 . Apr . Gestern , als der Güterzug

B . 10 um 6 Uhr zwischen den Stationen St . Wendel und Türkis¬
mühle den an jener Stelle etwa 80 Fuß hohen Damm beim Dorf
Namborn passirte , entgleiste die Maschine und riß einige Waggons in
die Tiefe hinab . Der Lokomotivführer blieb auf der Stelle todt , während
der Heizer und einige andere Leute des Zugpersonals mit größeren
und geringeren Verletzungen davonkamen .

— Man schreibt aus Weimar : Die neue Oper „ M igno n "

( Tert nach Goethe von Carre und Barbier , Deutsch von F .
Gumberl ) , Musik von A . Thomas in Paris , ist am zweiten Oster -
seiertag im Großh . Hostheater zur Ausführung gekommen . Es war
die erste Darstellung dieser Oper in Deutschland . Die Intendanz halte
durch eine treffliche Besetzung und Jnszenirung das Mögliche gethan ,
dem neuesten Werke des talentvollen Komponisten eine freundliche
Aufnahme beim Publikum zu vermitteln . Nach dem guten Erfolge ,
den „Mignon "

sich in Weimar erworben har , wird die neue Oper
wohl bald auch von anderen deutschen Bühnen dem musikalischen Re¬
pertoire eingereiht werden .

— Celle , 15 . Apr . 156 hiesige Einwohner hatten eine Bitt¬
schrift wegen Begnadigung der hier wegen Aufruhrs verurlheilten
Personen an den König gerichtet ; sind jetzt aber abschlägig beschicken .

— Berl i n ; -15 . Apr . ( Berl . Bl .) Der zweite deutsche Buch¬
druckertag hat PM 11 . bis 14 . d . gedauert . Eröffnet wurde der¬

selbe in durch das Berliner Lokalkomitee . Es
waren einige - 40 ^ «Äster

"
r » >v' eftnd , u . A . aus Leipzig 5 , Berlin 4 ,

Hamburg . 3 , Breslau 2 , Dresden 2 , ferner je 1 aus Darmstadt ,
Wiesbaden , Aschaffenburg , - WörAurg , Stuttgart , Weimar , Gotha ,
Münster , Freiburg im Breisgau , Schwerin , Chemnitz , Gera , Itzehoe ,
Augsburg , Köln , Halle , Frankfurt a . M ., Braunschweig , Regens¬
burg , Aachen , Hannover rc . Zum Vorsitzenden wurde Redakteur
Härtel ( Leipzig) gewählt , zu dessen Stellvertreter Gerson (Ham¬
burg ) ; zu Schriftführern Smalian ( Berlin ) und Hecht ( Leipzig ) .
Die eigentlichen Berathungen begannen am ersten Feiertag und
wurden am zweiten Feiertag und Dienstag fortgesetzt . Der Vor¬
sitzende erstattete zunächst Bericht über die bisherige Thätigkeit
und Entwicklung des deutschen Buchdrucker - Verbandes ; derselbe zählt
bereits gegen 5000 Mitglieder . Hr . Gerson ( Hamburg ) erstattete
sodann Bericht über die Produktiv - Assoziationsfrage . Im Lauf
des Referats , in welchem er sich im Allgemeinen gegen die Grün¬
dung von Produktivgenossenschaften aussprach , da dadurch die
Lage der Buchdruckergelstlfen nicht gebessert werden könnte wegen der
Feindschaft der Buchhändler , Zeilungseigenthümer und Schriftsteller ,
erlaubte sich Redner besonders gegen die Journalisten so beleidigende
Aeußerungen , daß die anwesenden Zeitungsreferenten den Vorsitzenden
ersuchten , den Redner zur Zurücknahme der betreffenden Aeußerungen
zu veranlassm . Da Redner sich hiezu nicht verstand , auch weder der
Vorsitzende noch die Versammlung irgend Etwas zum Schutze der Ver¬
treter der Presse thaten , verliehen dieselben die Versammlung Be¬
schlossen wurde jin Bezug auf Produklivassoziationen , gen Verbands¬
mitgliedern die Betherligung an denselben steizustellen . Ferner
wurde ein Statut für den gelammten deutschen Buchdruckerverband
berathen und sestgestellt ; auch beschlossen, eine Zentral -Jnvalidenkasse
für Buchdrucker zu gründen , welche sich über das gesammte Deutsch¬
land ausdehnen soll. Die hierzu erforderlichen Statuten wurden
ebenfalls sestgestellt. Als Angehörige der Kasse wurden bezeichnet :
Schriftsetzer , Buchdrucker , Maschinenmeister und Schi iftg jeher . Sodann
bewilligte die Versammlung dem Verbandsorgan , dem in Leipzig er¬
scheinenden Wochenblatt „der Correspondent "

, eine jährliche Subvention
von 200 Thlrn . , beschloß eine regelmäßige Statistik über alle Vor¬
kommnisse und Ereignisse in den Berufskreisen innerhalb des Verban¬
des einzuführen , und ging sodann zu der Frage : ob die Sonntags¬
arbeit in den Buchdruckereien aufzuheben sei , über . Hier ging der
Beschluß nur auf Beseitigung der regelmäßigen , nicht aller Sonn¬

tagsarbeit . Ferner faßte die Versammlung den Beschluß , die
Mitglieder des Verbandes aufzufordern , sich allen Bestrebungen -
für Beseitigung der Preßbeschränkungen , als Kautionen , Stempel¬
steuer rc , anzuschließen . In Betreff der Lehrlingsfrage , welch« schon
seit mehreren Jahren ventilirt wird , wird der Verband eine Broschüre
ausarbeiten lassen , welcher gleichzeitig ein Regulativ beitzefügt werden
wird . Schließlich schritt die Versammlung zur Wahl ffneS besoldeten
Präsidenten , als welcher der Redakteur des Buchdrucker - Journals
„ Correspondent "

, Richard Härtel in Leipzig , gewählt wurde . Da der
Sitz des Verbandes an die Person de « Präsidenten geknüpft ist, so ist
derselbe somit vorläufig nach Leipzig verlegt . Es wurde sodann
als Versammlungsort für den im nächsten Jahr abzuhaltenden dritten
Buchdruckertag Frankfurt a . M . fast einstimmig angenommen .

— Berlin , 16 . Apr . Süddeutsche Zoll Parlaments -
Abgeordneten aus Baden , Württemberg und Bayern haben ,wie der „ Rhein . Ztg . "

geschrieben wird , bereits 48 Plätze im Zoll¬
parlament belegt . Sie werden die Bänke rechts vom Präsidialbureau
nehmen müssen , da an keiner andern Stelle im Saal so viele Plätze
frei sind .

— Hr . Temme hat , wie die „ Königsb , Hart . Ztg . " erfährt , kürz¬
lich seine Nichtigkeitsbeschwerde gegen das Disziplinarverfahren , durch
welches er vor 17 Jahren aus seinem Amte als Direktor des Ober¬
landesgerichts zu Münster entlassen wurde , an das Obertribunal zu
Berlin cingesandt . Er hat darin nur insoweit auf politische Zu¬
stände Rücksicht genommen , als er angeführt hat , warum er erst jetzt
nach Verlauf von mehr als 17 Jahren das Urtheil angreife .

— Königsberg , 16 . Apr . Es wird amtlich berichtet , daß der
praktische Arzt l >r . Heinr . Jakobson zum außerordentlichen Pro¬
fessor in der medizinischen Fakultät der Albertus - Universität ernannt
worden . I ) r . I . ist somit der erste Israelit , welcher nach Abänderung
der Königsberger Universitätsstatuten zu Gunsten der Nichtevangelischen
eine Professur erhalten hat .

— Wien , 17 . Apr . Der Wochenausweis der Staatsbahn -
Einnahmen vom 8 . bis 14 . April ergibt eine Einnahme von
505,815 fl , somit um 131,831 fl. mehr als in der entsprechenden
Woche des Vorjahres .

— Wien , 16 . Apr . In liberalen Kreisen ist der Gedanke ange¬
regt worden , für den schwer erkrankten vr . v. M üh lf e l d , welchem
die Acrzte den längeren Aufenthalt in einem südlichen Klima angera -
then haben , ein Kapital zu sammeln , welches ihm als Nationaldank
für seine aufopfernde Thätigkeit im Interesse der verfassungsmäßigen
Konstituirung Oesterreichs und der Befreiung vom klerikalen Druck
überreicht werden soll . Mühlseld ist nämlich , obgleich langjähriger ,
berühmter und gesuchter Vertheidiger in Strafsachen , doch nicht in
guten Vermögensverhältnissen . Seine Gesinnungsgenossen betrachten
überdies das Eintreten . für ihn als eine politische Demonstration für
den Verfassungsstaat und gegen den Klerus . Wie inzwischen aus einer
Erklärung des Vr . Mühlfeld in hiesigen Blättern hervorgeht , hat der¬
selbe ein derartiges Anerbieten mit Entschiedenheit abgelehnt

— Die „ Feuerspritze " . Die „Voss. Ztg ."
berichtet : Das von

einer belgischen Fabrik an die preußische Regierung abgelieferte Mo¬
dell einer Jnfanteriekanone , auch „Feuerspritze "

genannt , hat 37
von einem gemeinschaftlichen cylindrischen Mantel umschlossene Rohre ,
also zwölf mehr wie die französische Revolverkanone . Die Rohre
liegen am Ladeapparat fest an ( während sie bei der französischen be¬
weglich sind ) . Das bewegliche Bodenstück enthält den aus 37 Zünd -
stiftcn und Spiralfedern kombinirten Entzündungsmechanismus . Zwi¬
schen dem Bodenstück und Rohr wird bei jedem Schuß eine siebartige
durchlöcherte Stahlplatte eingeschoben, welche in ihren 37 — nach
vorn mit den Rohrseelen und nach hinten mit den Zündstiften korre -
spvndirenden — Oeffnungen eben so viel Patronen mit gasdichten
Hülsen enthält . Beim Schnellfeuer können per Minute 6 bis 9 sol¬
cher Platten eingeschoben , also 2- bis 300 Schüsse abgegeben werden .

— Der Mozart der Pariser Oiikez cllsntsuts , Hr . Paul Blae -
quiüre , welcher so ziemlich das ganze Repertoire der Theresa , na¬
mentlich auch die „ komme » bsrbe " die „ veesse cku boeuk gras " rc.
komponirt hat , ist sehr jung , im 35 . Jahre , verstorben . Es war ein
grobes , aber drastisches musikalisches Talent , welches, wenn man seinen
Freunden Glauben schenken darf , auch in einer edleren Gattung Be¬
deutendes zu leisten berufen war .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Germania "
, Kapt . Schwensen ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpcdirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' s
Nächst , am 15 . April von Hamburg vis Southampton nach
Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 68 Passa¬
giere in der Kajüte und 534 Passagiere im Zwischendeck , sowie
300 Tons Ladung .

Frankfurt , 18 . Apr ., 2 Uhr 17 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktien
187 '/ «, Staatsbahn -Akticn 257 ^ , National 52 " /,x , Steuerfreie 49 ' /a ,
1360r Loose 7(N/ik , Oesterr . Valuta 101 ' /, , 4proz . bad . Loose 97 , Ame¬
rikaner 75 '/z , Gold unverändert .

— Neu - York , 16 . Apr . Gold 138 ' /, , Wechsel 109 ' / ^ , Bonds
( 1882 ) llO ' /g , Baumwolle 30 ' /? Cents , Petroleum 26 Cents .

Karlsruher Witterungsbeobachtunge « .

17 . April . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

Morgens 7 Uhr 27 ' 7,20 " '
Meter ,
st- 4,5 N .W . ganz bew.

Mittags 2 „ „ 8,23 " '
ff- 6.5

Nachts 9 „ „ 8,73 " '
ff- 4,5 S .W. - N

Witterung .

trüb , Regen
„ Regentr .
„ frisch

Verantwortlicher Redakteur :
ttr - I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 19 . Apr . . 2 . Quartal . 51 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit - es Figaro , komische Oper in2 Akten , von Mozart . Anfang ^/s 7 Uhr . Ende gegen' /slO Uhr .
Dienstag 21 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnementsvor -

ftellung . Das Nachtlager in Granada . „ Gabriele " —
Frl . Hassa aus Wien als Gast . Anfang ' /z7 Uhr . Ende
gegen 9 Uhr .



ZkL73 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mt dem 10. d. Mts . traten im Rheinischen Ver¬

bands -Verkehr für die Beförderung von Steinkohlen
und Coaks von den Stationen der Rheinischen Bahn
Wattenscheidund Stheinhausen nach diesscrtigen Sta¬
tionen direkte Frachtsätze in Wirksamkeit. Der betr.
Tarifnachtrag , in welchem auch die Transportbestim¬
mungen enthalten sind , wird bei den diesseitigen Ver¬
bandstalionen auf Verlangen unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 15 . April 1868. ,
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Bueb .

Benachrichtigung .
Z .k.282 . Die verehelichen Eltern der neu

angemeldeten Schülerinnen werden hiermit in
Kenntniß gesetzt , daß der Klassenwechsel in der
Lehr- und Fortbildungsanstalt der Unterzeich¬
neten ( anstatt 1 . Mai ) Montag den 20 .
April stattfinden wird .

Karlsruhe , den 16 . April 1868 .
B . Arnold , Jnstitutsvorsteherin .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
ZabN - Ceinentes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen. Z.b.37L .

WWisedä^rLwpidAs
Icialarzt für Epilepsie Dr. O . tkillisch , Berlin ,
IJägerstr . 75, 76 . Auswärtige brieflich .
iLchon über Hundert geheilt. Z k.175.

Z .g .222 . Bühl .

GesucheinesKanzleigehilfen.
Ein Kanzleigehilfe mit guten Zeugnissen, in Aus¬

fertigungen von Notariatsgeschäften wohl erfahren und
mit schöner Handschrift, kann sogleich eintreten bei

Großh . Notar

_
' F. DnmaS in Bühl.

Z k.319 . Mannheim . Ein
AM »- yTTEV » junger Mann (Jsraelite ) , welcher
im Manufakturen - Geschäfte schon gearbeitet hat und
tüchtiger Verkäufer ist, wird zum baldigen oder soforti¬
gen Eintritt zu engagiren gesucht bei

_ I . « . Laemlr in Mannheim.

Äorbmacher-GehilftnA^L
de Arbeit gegen hohen Lohn bei

Z . k. 141. « ug. Bartmanu in Trier .
2 .k .3r4

^ » Lin
kommissions- null ägeoiurgescliSkt in älsondeim
vünsedt einen gebildeten , jungen >lsnn » ls bedr-
liog sukrunedmen. Demselben wäre » Ile Kelegev -
beit geboten , sied eine tücdtige , ksulmsnoiscbe
4llsdjl<irilig ru verscdaEen.

tlnkrsgen übermittelt die Lrpedition dieses klst -
tes unter b. k.

Z.k.266 . Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt eine größere Parihie
— schöner spanischer Orangen und Menton -Litronen
im Detail , wie bei Originalkisten billigst.

Z .H.928. Mannheim .

( Ninium äe ker)
von L . äe Oartier in ^ inlerZkum bei Krü88el.

Dieses vortrefflicheFabrikat , welches von den bedeu¬
tendsten Industriellen zur größten Zufriedenheit ange¬
wandt wird , hat in der Pariser Ausstellung dieses
Jahr eine goldene und eine Bronze-Medaille , ebenso
haben seine Mitarbeiter eine Bronze- Medaille und
zwei ehrenvolle Erwähnungen erhalten , wodurch den
vielen Bescheinigungen und Zeugnissen über seine Vor-
tresflichkeit aufs neue der schlagendste Beweis gegeben
wurde. — Ferner

6ns1 . kortlanä - dsirtsilt
in Vi Tonnen , billigst bei

Ed Eifsenhardt in Mannheim .

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme. Z .k.61 .
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z .k.327 . Stallhasen am Rhein .

Mmühte-Einrichluug-Verkaüi
Sämmtliche Requisiten zu einer Oelmühle si,

billigst zu verkaufen bei Hch. Herrmau « zur Stai
mühle in Stollhofen .

Verkauf
—— Eine vor wenigen Jahren neu u
^ ^ vollständig eingerichtete

Maschinenfabrik ^
unmittelbar am Bahnhofe eines Knotenpunkte« i
badischenEisenbahn gelegen, wird wegen Kränklich!
des Besitzer « zu billigen Bedingungen verkauft. Fra
kirte Anfragen unter der Chiffre X 10 befördert t
Erpedition dieses Blattes ._

MrlunMdM - Mvrilvdmer .
32 Stück Lehrbögen für eine»

zweispurigen Tunnel —
in 64 Hälften , aus dreifachen Dielen, , sehr solid

mit Laschen und Schrauben versehen — lregen zum
verkauf beider Station Eubigheim an der badi¬
schen Odenwaldbahn .

Wer bis zum 1 . Mai d . I . an Herrn Hostheatrr -
sekrrtär Hoppe iu Mauuhei« das höchste Angebot
einsendet , kann die Lehrbögen gegen Baarzahlung
an den Herrn Bürgermeister in Eubigheim von

aus

Zur gefälligen Beachtung für die Herren
Ofsteiere, Aerzte , Militär - Verwaltungs

Beamte und Civilbeamte.
Bezugnehmend auf unsere vorangegangenen Inserate haben wir Unterzeichnetehier

Ar . V , ÄaiLLeKHriHe ,
unsere Filiale für sämmtlicheMilttäresfekte «, Unisormiruuge «, AusrüstuugSgegeustäude jeglicher Art

eigener Fabrik eröffnet . ^ ^ ^ „Hochachtungsvoll
L . « » «rKvr , OvILaiü St Ooinp .»

Königs Koflieferanten und Aaörikant sämmtttcher Mlitäreffekten.
Z kL37 Berlin , Lager Unten den Linden SV

F abrik Lindenstraße Nr . 28 .
Z .i.744 . » ll . > «>) «!! .

Regelmäßige Postdampfschisffahrt

LLLLlLIk und
Von Bremen : Von Newyork :

0. Deutschland 25. April 21 . Mai
v. Hansa 2. Mai 28. „
v . Wremen 9. . 4. Juni
v. America 16. „ 11.

Southampton anlaufend.
Von Breme » :

v . Weser 23. Mai
^ v. Hermann 30 . „

0 . Union 6. Juni
v . Deutschland 13.

Von Newyork :
18. Juni
25 . „

2 . Juli
9 . .

ferner von Bremen jeden Somiabrnd , von Southampton jeden Dienstag»
von Newyork jede» Donnerstag.

Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte 1 « S Thaler , zweite Kajüte LO « Thaler , Zwischendeck
S « Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬

linge 3 Thaler . . .
Fracht 2 Pfd . St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

« « LMIM und « II I IM« « L
Southampton anlaufend.

Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :
0 . Waltimore 1 . Mai . 1 . Juni . ! 0 . Baltimore 1 . Juli . 1 . August,
o . Berlin 1 . Juni . 1 . Juli . ! o . Berlin 1. August. 1 September .

ferner von Bremen und Baltimore jeden Erste «, von Southampton jeden Vierten des Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS » Thaler , Zwischendeck S « Thaler Crt . , Kinder unter 10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 15 o/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft ertheilm sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Oie Direktion äes MrääeutLeden Dlo ^ ä .

_ VrüzywLNL , Direktor . ll . kstsrs , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Poffvampfer erlheill Z . Etüber , Borstand
des Ccutralburcaus des bad . Auswanderungsvereins ._ Z .r 757.

Näheres bei dem Hauptagenleu Hru . M rch. LLirschrng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH - Bezirksagenten ._ Z .i.770.

Z 7 3 WvrÄ «Lv »> t8Ol »vr LLvM

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette », Fleischer
und Ul mann in Eppingen ._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach St
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen _

2 ^-^ -

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls -

Geschiists-Erössllimg und Emhfehlimg .
Z .k .246 . Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich mich hier niedergelassen habe , und empfehle

ich mich in Anfertigung aller Arten von mathematischen , optischen , physikalischen und

chemischen Instrumenten und Apparaten .
Da ich in den vorzüglichstenWerkstätten des In - und Auslandes , besonders in London, Gelegenheit

gehabt habe , mich aufs gründlichste auszubilden , bin ich in den Stand gesetzt , den Anforderungen der

Neuzeit zu entsprechen . Durch vorlheilhafte Einrichtungen ist es mir ermöglicht, bei solider Arbeit die

billigsten Preise eintreten lassen zu können.
Reparaturen , sowie AbänSerungen an Instrumente » rc. werden unter Zusicherung billiger Be¬

rechnung prompt und pünktlich ausgeführt .
Karlsruhe » im April 1868. Achtungsvoll

VK . E . « evk . Amalienstraße 75 .

1« ILLvv- ILZ»«L
Z .b.496 ._ Milek Hocsistetter » Samenhandlung en gras in Mannbeim .

2i906 HM . , MiWi
'NioMii - iintj

Keilt IBr K FU. , SxeeialLrrit iu OobiirS .
Dessen populäre kotuitten über 6iobt uuä lismorrboiäen sinä in äer L ?»

in stets vorrStbiA . kreis : 12 kr .

H Apothekenverkaus.
Z .k.309 . In einer an der Bahn gelege -

Stadt der bayerischen Rheinpsalz ist eine
Apotheke unter sehr günstigen Bedingungen sogleich, zu
verkaufen . Näheres durch Or . Vorwerk in Speyer .

dorf. In letzteren münden 5 Bahnlinien ein .
Dieses Gut besteht in einem Wohnhause mit neu an¬

gebauten gewölbten Stallungen für 6 Pferde und 70
Stück Rindvieh , einer neugcbauten Scheune mit An¬
bau zur Dreschmaschineund sonstigen Nebengebäuden,
und 323 Tagw . 60 Dez . Grundstücken, als : 1 Tagw.
18 Dez . Gebäude und Hofraum , 1 Tagw . 88 Dez . Gär¬
ten , 69 Tagw . 86 Dez . blos Grundwiesen, 239 Tagw .
14 Dez . Aecker, größtentheils Weizenboden, 6 Tagw .
59 Dez. Weiher und 5 Tagw . 5 Dezimalen Wege und
Bäche mit dem Schäferei- und Weiderecht auf den zum
Gut gehörigen Gründen , und das Recht, in Haselbach
zu fischen bis zur Naab .

Vermögende , tüchtige und ersahrme Landwirthe
wollen ihre Bewerbungen an die Unterfertigte frei ge¬
langen lassen , bei welcher die Pachtbedingungen einge¬
sehen und der Pachtvertrag abgeschlossen werden kann.

Das Gut kann täglich eingesehen werden.
Uffenheim, dm 16. April 1868.

Krämer ' sche Kreditkasse
und

Wechselbank .
Krämer .

. . Z -k-1V9 . Rastatt .
und

Vastwirthschast .
Salmeu mit neugebauter und

bequem eingerichteterBierbrauerei und gefülltem Eis¬
keller wirb am

Donnerstag den 23 . April d . I . ,
Nachmittags 5 Ühr ,

in der Behausung selbst durch den Eigenthümcr einer
freiwilligen Steigerung ausgesetzt.

Das ganze Anwesen kann täglich bei mir eingesehen
werden.

Rastatt , den 8. April 1868.
F. Schüttle , Eigenthümcr.

K ^ .329 . Uffenheim.
MÄLZ .. Gutsverpachtung.

Das vollständig arrondirte Gut
Siyrnhos , welches bisher in eigener Verwaltung be-
wirlhschaftetworden ist , soll auf neun Jahre verpach¬
tet — und kann am 1 . Mai d. I . schon übernommen
werden.

Dieses schöne Gut liegt in einem freundlichen und
warmen Seitenlhale der

"
Naab zwischen zwei Straßen ,

V» Stunde von einer großen Kunstmühle und V,
Stunde von der Stadt und dem Bahnhofe Schwan -

Z .k.317. Freiburg .

Verkauf eines Mueralbades.
Ein renommirtes , durch siine heilkräftigen Quellen

sich bewährendes, aus nah und fern sehr besuchtes
Mineralbad , in gesunder und angenehmer Lage des ba¬
dischen Oberlandes , mit großen und eleganten Räum¬
lichkeiten , 3 Salons , 36 Zimmern , 18 Badkabinettcn,
gangbarer , neu und aufs beste eingerichteterBrauerei
mit Felsenkeller , Gartm , Feld und Wiesen , ist Fami¬
lienverhältnisse wegen Unterzeichnetemunter annehm¬
baren Bedingungen zum Verkauf übertragen. Das-

selbe wird mit ober ohne Inventar abgegeben, und er»
theilt nähere Auskunft ,

Freiburg im Breisgau ,
Ferdinand Adrian

Aaenturbureau , Münsterplatz 7.
Z .k.315. Stuttgart .

Steinkohlen-Lieferung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Ruhrkohlm zur

Lokomotivfeuerung auf diesseitiger Bahn wird dem¬
nächst vergeben werden. Schriftliche Offerte , welche
neben Bezeichnung des Quantums und der Qualität
die Lieferungsxreise frei Eisenbahnwagen oder Neckar¬
schiff Mannheim oder frei Grube enthalt müssen ,
werden bis 2 5 . d . Mts . entgegengenommcn.

Stuttgart , den 17. April 1868.
K . württ . Eisenbahn-Direktion .

Dillenius .
Z .g .262 . Nr . 4623 . Radolfzell . ( Akten¬

ausscheidung .) Die bis zum Jahr 1837 erwach¬
senen Akten über bürgerliche Rechtsstreitigkeiten, als :

») Akten über persönliche Verbindlichkeiten,
t>) . „ dingliche Rechte an Fahrnissen,
e) „ „ Grundgesälle , sofern nur ein verfal¬

lener Bettag streitig war,
d ) Gantakten ,
e) Akten über Ehescheidungsprozesse und Ehedis.

sidien,
sind zur Vertilgung auSgeschieden , und steht e» den
Betheiligten frei,

innerhalb 4 Wo chen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvorsah-
ren zu dergleichen Akten gegebenen Beweisurkunden
narbrusucben.

Radolfzell , den 14. April >868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z k.312 . Nr , 1103. Civilkammer. Freiburg .
( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Papier -
sabrikanten Virgil Martin von Staufen , Babette,
geb. Fregonneau , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung eingereicht, und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe auf

Montag den 25 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger in Kenntniß gesetzt
werden.

Freiburg , den 14. April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt
v . Jagemann .

Z .k.316. Nr. 1104 . Civilkammer . Freiburg .
(Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Franz
Josef Schneider von Ehrenstetten , Rosine, geb.
Stiefvater , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung eingereicht , und ist Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung aus dieselbe auf

Freitag den 22 . Mai d . I . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger in Kenntniß gesetzt
werden.

Freiburg , den 14. April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
v . Jagemann .

Z .k.314. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
In Sachen der Pauline , geb. Messert , Ehefrau des
TapezierSFriedrich Fetzner hier , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten, wegen Vermögensabsonde-
rung , ist zur Verhandlung über die Klage Tagfahrt
auf die

Montag den 25 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt .
Dies wird den Gläubigern des Beklagten zur Kennt¬

niß gebracht .
Karlsruhe , den 15 April 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht, l . Civilkammer.
S e r g e r .

Dietz .
Z .k.313 . Nr . 772 . Freiburg (Vorladung .)

In Anklagesachen
gegen

Adolph Orth dahier, geb. zu Haslach,
wegen Widersetzlichkeit .

Wird Tagfahrt zur kreisgcrichllichenHauptverhand¬
lung aus

Mittwoch den 20 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeorbnet , und wird hiezu der Angeklagte Adolph
Orth mit dem Ansügcn vvrgeladen, daß die Verhand¬
lung und Aburtheilung staltfindcn wird , er mag er¬
scheinen oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , daß er sich vierzehn Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Frei-
Lurg zu stellen hat .

Freiburg , den 11 . April 1868.
Großh. Kreis - und Hcfgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende :
Hildebrandt .

Mayer .
Z g .268 . Nr . 8807 . Pforzheim . (Erkennt -

niß . )
Die Gant de« Bäckers Karl Lerb -
brand dahier betr.

1) Werden andurch alle Diejenigm , welche bis zur
heutigen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2) Zugleich wird die Ehefrau des Gantmann -,
Karoline , geb. Braun , gemäß 8 1060 P .O. für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Pforzheim, den 16. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schember .
Z .g.202 . Nr . 2619 . Oberkirch . (Erledigt -

Aktuarsstelle .) Auf 1 . Juli d. I . wird dam«
die Stelle eines Verwaltungsaktuars mit einem Ge¬
halt von 450 fl . erledigt.

Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Oberkirch, den 9 . April 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
Z .k.256 . Buchen . ( Gehilfenstelle . ) Der

Unterzeichnete sucht cinm Gehilfen erster Klaffe , für
den ein Jahresgehalt von 500 fl. nebst entsprechend «

Vergütung für auswärtige Dienstgeschäste bestimmt
ist . Der Eintritt sollte sogleich oder längsten« aus
1. Mai d. I . erfolgen. Bewerber wollen Me Gesnch-

nebst Zeugnissen in Bälde einsenden.
Buchen, den 14. April 1868.

Steuerperäquator : Edelmann ,

Drn « und Verl », der S . Brann ' schen Hofbuchdruckrrei. (Mit einer Beilage : „Badische Ehrnni! «r. U".)
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